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Arbeitskreis Dorferneuerung Freren, 1. Sitzung am 07.04.2011 

Zusammenfassung der Ergebnis-Protokolle der Stammtisch-Runden 

1. Handlungsfeld Straßen und Plätze 

Allgemein: 

 Optische Gestaltung 

 Altersgerechter Ausbau von Wegen und Plätzen 

 Verkehrsberuhigung durch Begrünung 

 Parkplätze nicht vernachlässigen 

 Viele Bürgersteige nicht verkehrssicher 

 Mehr Zebrastreifen 

 Straßenführung im Zentrum 

Maßnahmen: 

 Marktplatz: Kein Durchgangsverkehr, Fußgängerzone, Verkehrsberuhigung bis Beestener 

Straße, Blick vom Marktplatz zur Kirche wieder freimachen, Abriss Betonklotz 

 Bahnhofstraße: Verkehrsberuhigung, Parkplätze vor den Geschäften 

 Mühlenstraße, Verkehrsberuhigung, Problem schmale Gehwege, evtl. Möglichkeit von 

Kollonaden (Arkaden) beim geplanten Neubau Wintering, Wiederanlage von Vorgärten, die 

bei Ausbau der alten B 214 überbaut wurden, Straße wieder einengen und neu gestalten, 

z.B. wieder Linden anpflanzen 

Geschwindigkeitsbegrenzung, kein Schwerverkehr (Polizeikontrolle) 

Abschnitt zum Freibad für Spaziergänger nicht geeignet, unattraktive Böschung 

 Lünsfelder Straße, Verkehrsberuhigung 

 Waldstraße, Verkehrsberuhigung 

 Königstraße, Verkehrsberuhigung 

 Messinger Straße: Ampelanlage für Kinder 

 Goldstraße: Einbahnstraße aus Richtung Marktplatz 

 Goldbaumweg als Fahrradstraße 

 Holperstraße Im Bardel (durch den Wald) 

 Platzgestaltung Kulturzentrum  

 Blick zu den Kirchen öffnen 

 Optik Ortseinfahrten 

 Gestaltung Kreisverkehr 

 Skulpturengarten 

 Ev. Friedhof: Verbesserte Zufahrt von der Waldstraße und Parkmöglickeit vor dem Friedhof, 

Toiletteneinrichtung und Abfallkörbe 



Dorferneuerungsplanung Stadt Freren   
Protokoll 1. Arbeitskreissitzung 

____________________________________________________________ 
Stadtlandschaft  2 

2. Handlungsfeld Ortsteile, Wegeverbindungen 

Allgemein: 

 Erhaltung der Ortsstrukturen 

 Vernetzung auf Dauer – jedes Jahr neue Themen setzen 

 Vernetzung der Ortsteile über Straßen / Radwege, Anlaufpunkte in jedem Ortsteil 

 Rundroute Freren Ortsteile und Stützpunkte 

 Wasserspender für Radfahrer, Verweilpunkte, Sitzgelegenheiten 

 „Wir-Gefühl, 1175-Jahr-Feier Gefühl“ durch Aktionen in den Ortsteilen und in der Stadt 

Maßnahmen in den Ortsteilen: 

 Lohe 

- Obstbaumallee erhalten 

- Brunnen am Hydranten, Burshaltestelle 

 Geringhusen 

- Obstbaumallee erhalten 

 Overwater 

- Gut Hange einbinden (Christophorus-Werk) 

 Setlage 

- Straßenausbau 

- Beleuchtung 

- Brücke am „Funnerpättken“ 

Maßnahmen Wegeverbindungen: 

 Nutzung Bahndamm 

 Rundwanderweg entlang der Aa 

 Radweg Beestener Straße (bei Tasche) bis Bahnhofstraße (Tischlerei Leugers) 

 Radweg entlang Ostwier Straße 

 Fahrradweg Umgehung und Lohe 
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3. Handlungsfeld Grün, Erholung, Landwirtschaft 

Allgemein: 

 Konflikt Tourismus – Landwirtschaft 

 Problem Außenställe 

 Verantwortungsvolle Landwirtschaft 

 Problem Vermaisung der Landschaft 

Maßnahmen: 

 Begrünung Stadtkern, Eingrünung der Straßen, Ausfallstraßen 

 Stadtpark erweitern 

 Grüne Oase wiederherstellen, „Grüne Gasse“ 

 Brücke „Funnerpättken“ 

 Königsallee oder Königswiesen 

 Baumtore im Außenbereich 

 Saller See: Badesee 

 Weg zum Wald begrünen (Steinkamp, Waldstraße) 

 Obstbaumalleen 

 Mehr Hecken 

 Baumkataster? 

 Alte Schuppen wiederaufbauen (z.B. Tabakschuppen) 

 alte Bahnstrecke, Radwege, Verweilpunkte, Sitzgelegenheiten 

 Bäume, grüne Plätze 

 Möglichkeit, Wasserwege für Freizeit zu nutzen 
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4. Handlungsfeld Nutzungen, Infrastruktur 

Allgemein: 

 Attraktivität Einkaufsstätte stärken, Anreize schaffen 

 Leerstände zwischen Markt und Postenbörse 

 Problem Eigentumsverhältnisse, Generationenwechsel 

 Kulturelle Angebote 

 Gastronomie stärken, Konzepte, Event / Erlebnis, Café 

 Kinderspielplätze, Kinderbetreuung 

 Vereinsleben 

 Familienfreundlichkeit 

 Angebote für Jugendliche, Skaterpark 

 Bedarf alte Leute, seniorengerechte Wohnungen, unten Geschäfte 

 Win-Win-Situation herbeiführen 

Maßnahmen: 

 Ehem. Schlecker-Markt: Rückbau 

 Nachnutzung alte Spielothek 

 Ehemalige Liegenschaft  Brenninkmeier: Abenteuerspielplatz, Paintball 

 Haus Lücking, Töddenzimmer 

 Nutzung Gut Hange 

 Hof Hoffschulte 

 Hof Kulüke, evtl. neue Nutzung 

 leer stehende Wirtschaftsgebäude nutzen 

 Wiederaufbau alte Notkirche Freren 

 Raststätten für Radfahrer, Trinkbrunnen 

 Beleuchtung Goldbaumweg 

 Beleuchtung Rottweg 

 Beleuchtung der Schulwege 

 Hinweisschild Freren (Stadtmitte) aus Richtung Fürstenau 
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